
 
Richtlinie 

der Samtgemeinde Ostheide 
zur näheren Ausgestaltung aller Vergabeverfahren nach Maßgabe des  

§ 28 KomHKVO 
 

  

I. Einleitung 
 

Mit der zum 29.05.2025 erfolgten Änderung der NWertVO wurde u. a. der Direktauftrag als 
eigene Beschaffungsform für Bauleistungen sowie Dienst- und Lieferleistungen (nicht für 
freiberufliche Leistungen) eingeführt. 
 
Die Wertgrenze für die Erteilung von Direktaufträgen liegt danach bei 20.000 €, ist jedoch nur 
anwendbar, soweit die Kommunen Regelungen nach § 28 KomHKVO für Auftragsvergaben 
unterhalb des Schwellenwertes des NTVergG (= 20.000 €) getroffen haben. 
 
Aus den Erfahrungen der Rechnungsprüfung ist bekannt, dass die Kommunen zwar 
Dienstanweisungen und Richtlinien im Finanz- und Vergabewesen haben, es jedoch häufig an 
der genannten konkreten Regelung mangelt. 
 
Ohne eine solche Regelung dürfen Direktaufträge nur bis zu den bisher bekannten Höhen 
(UVgO: 1.000 € bzw. VOB/A: 3.000 €) erfolgen. 
Kommt es dennoch zu einer Erteilung von Direktaufträgen oberhalb der Wertgrenzen von 1.000 
€ bzw. 3.000 €, könnte dies zu einer Kürzung von Fördermitteln führen. Um dies zu vermeiden, 
wird diese Richtlinie mit folgendem Inhalt erstellt: 
 

II. Richtlinienfassung 
 
Unterhalb der Aufgreifschwelle des NTVergG finden gem. § 28 KomHKVO die VOB/A und die 
UVgO (mit Ausnahme des § 50 UVgO) in der jeweils gültigen Fassung Anwendung. 
 
Für Vergaben unterhalb der Aufgreifschwelle des NTVergG gilt der sogenannte Direktauftrag. 
Direktaufträge können unter Berücksichtigung der Haushaltsgrundsätze der Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit ohne die Durchführung eines Vergabeverfahrens erteilt werden.  
 
Der Auftraggeber soll zwischen den beauftragten Unternehmen wechseln. Dabei sind das 
Verwaltungshandeln, die Markterkundung und die Bereitstellung von Haushaltsmitteln zu 
dokumentieren.  
 
Die Direktauftragsgrenzen (netto) betragen für Bauleistungen sowie Liefer- und 
Dienstleistungen 20.000 €. 
 

III. Inkrafttreten dieser Richtlinie 
 
Diese Richtlinie tritt am 10.12.2025 (am Tage nach dem Ratsbeschluss) in Kraft. 
 
Barendorf, 10. Dezember 2025 
 
 
gez. Norbert Meyer     Siegel 
 
Norbert Meyer 
Samtgemeindebürgermeister 


